
Buchbesprechungen
Das Hauptstaatsarchiv Dusseldorf und seine Bestände. 4, Die Stiffs-
und Klosterarchive ear VO  5 Friedr. Wılh QOediger 1964 Respublica-
Verlag legburg. u. 570

Dem ersten bereıits 1957 erschienenen and seliner groß angelegten
Veroffentli:  ung, der die Landes- un! Gerichtsarchive VO'  e ülich-Berg,
leve-Mark, Moers und Geldern umfaßte, hat der Bearbeiter, Staats-
ar  1vdirektor Dr. QOediger, zunächst den and folgen lassen, 1n dem

die Bestandsübersichten der Stifts- und Klosterarchive vorlegt Nicht
weni1ger als der erstie and 1ST auch dieser NEUE and fur die westfälische
Kırchengeschichte VO.  - großer Bedeutfung. ESs Se1 1U  — daran erinnert, daß
hauptsä:  ich VO. Erzbistum KöOln, dessen prenge: auf westfäaliıschem
en die Grafschaft Mark, das Herzogtum Westfalen und das Vest
ecklinghausen umfaßte, die Missıionilerung des Sachsenlandes nach des-
SE  5 Unterwerfung durch Karl den YTroßen ausging, und daß dieser
Au{fgabe und der S1e sich anschließenden Entwicklung des iırchlichen
Lebens die 1n seinem Bereich gelegenen Kloster und Stifter einen starken
nteil hatten Alle diese usammenhänge en 1n den Archivübersich-
ten ihren sichtbaren Nieders  ag gefunden. Besonders ensg die
Beziehungen anhlreiche geistlicher Stiffungen der Koln West-
alen, deren YTchive jedo: 1949 das tadtarch1ıv Koln abgefreten WeLI -
den mußten und er 1n dem vorliegendem and leider icht verzeich-
net werden konnten. Hervorgehoben el VO  » ihnen 1Ur die el eutz,
der die Kollation eliner eachtlichen ahl VO  » Pfarrstellen, wıe Hat-
tingen, Unna, Herringen, Kierspe und Marl zustand

Mit bedeutfungsvollsten fur die westfälische Na  arsı!  aft War
wohl der Einfdluß der el Werden, der rundun ludgers, des ersten
Biıschofs VO'  5 Münster, deren Grun!:!  es1tz VOT em 1n der ordlichen
Grafschaft Mark und 1M SU!  en e1l des Bistums unster sehr
angrel WwWar und die bis Z Beginn des ahrhunderts d. die
Pfarrstellen ın Lüdinghausen, elm und erzie eseizen konnte. Ähn-
es g11£, WEn auch ıcht 9anz 1 gleichen usmadß, VO  - dem 85()
gegründeten Reichsstift Kssen, dessen err1itor1ıum die bel OTIMUN! g_
Jegene Herrschaft Huckarde gehörte, daß auch Yrchivalien ber die
Pfarrei Huckarde 1 Ssener Stiftsar:  1V vorhanden SiNnd.

Wiederholt Sind die YTrchive der geistlichen Stiftungen nach der äaku-
larisation Begınn des ahrhunderts icht vollständig 1n das aupt-
staatsarchıv Düsseldorf gelangt elle VO  - ihnen befinden sıiıch anderen
Stellen, me1list 1n den entsprechenden farrarchiven. Diese e1lle sind
ebenfalls 1ın dem vorliegenden anı verzeichnet, da dem Bearbe1lter
daran lag, weni1igstens ın den Bestandsübersichten den organisch erwach-
eNenNn Bestand solcher Yrchıve VOL ihrer Zersplitterung 1mM vollen Um-
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fang wlederzugeben So WIrd Dn das 1V des antfener OTrT1a-
stifts ZU. größten e1l 1mM farrarchiv anten aufbewahr Aus seinem
Bestand selen, weit Westfalen 1n Betracht kommt, rchivalien ber
die Pfarreien 1ın Schwerte und Dorsten vermer.

Auch andere Einzelheiten inden Interesse. In das 1V der
Abtei Altenberg SINd en des Zisterzienserordens . ber Kloster
enninghausen bei Lippstadt) gelangt, ın das der el Werden erneb-
liche Bestandteile des Irchivs der Bursfelder Kongregation, der sıch 1mM

Jahrhundert auch ahlreiche westfälische Klöster, wıe Orvey und Ab-
dinghof 1n Paderborn, angeschlossen hatten, über die demnach Archi-
valien eliner Stelle auftauchen, S1e sich iıcht vermute werden
können.

Natürlich War dem Bearbeiter icht möglich, den vollen Inhalt der
indbücher wlederzugeben; War aber mit Krfiolg bemüht, das fur die
allgemeine un! Ortsgeschichte wichtige aterıa weitgehend WwWI1e mMÖg-
lLich erschließen

So stellt auch dieser and 1ıne wertvolle undgrube für den westfa-
lischen Kirchenhistoriker dar Mit pannung sehen WIr der Fortsetzung
des nternehmen: entgegen, fur dessen zweıliten and u. estands-
übersichten des Kurkölnischen rchivs und der kleineren Unterherr-
chaften vorgesehen SiNnd.

unster Westf.) oe|  ing

The Poems of Desiderius Trasmus. Introduced
and erlag I1 Leiden 1956 4924

Von jeher hat die holländische Geschichtsschreibung dem Hu-
manistenkönig als dem erühmtesten Nıederländer iNre besondere AÄAU{TI=-=
merksamkeı ges  en. In Holland konnte der enier Jean Le erc ın
den Jahren die große NaC| ihrem TuCKOr genannte)
„Le1idener Ausgabe“ der pnera Oomn1a des Tasmus erscheinen Jassen,
die noch eutfe das unentbehrliche Uustzeug aller Erasmusforschung ist
un! auf längere auch bleiben WITd, nachdem der Hildesheimer Ver-
eger eorg Ims S1e 1n einem stattlichen phofomechanischen Nachdruck
11 ande, 1961—1962) wlieder allgemein zugänglich gemacht hat; Jan

lenkte m1T selner ntersuchung „KraSsmMus, onderzoek
Nnaar Z1]N theologie zZ1]n godsdienstig emoedsbestaan Leiden 1909
erstmals wieder die ufmerksamkeit vorurteilslos auft theologische Selbst-

des Erasmus, und Jan brachte uNnserem Jahr-
hundert die erasmische Geisteswe 1n seliner kongenialen TaAaSmMus-
biographie erneut ahe (erstmals 1924 ın Haarlem erschienen; se1t 1928
VO  5 Werner ae 1n einer vorbildlichen deutschen Übersetzung —
gänglich, Auflage ase Na:  R. der eradezu klassischen :ueln
Ausgabe der Briefe des Krasmus, die der ngläander AT en 1n den
Jahren 1906 Fr vorlegte un! die nach seinem ode (T VO  5 seiner
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